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Nr. 13 / Mai 2007
Dieser NEWSLETTER informiert Sie kostenlos über die wichtigsten Aktivitäten der „Österreichischen Gesellschaft für Politikberatung und Politikentwicklung (ÖGPP). Wir sind dankbar für Ihre Anregungen. Wenn Sie den Newsletter nicht mehr haben wollen, bitten wir um eine kurzes E-Mail.

· Studie „ARMUT UND REICHTUM IN TIROL“ in Innsbruck bei Pressekonferenz mit dem ÖGB-Tirol präsentiert

· Arbeit über LIBERALISIERUNG UND PRIVATISIERUNG KOMMUNALER DIENSTLEISTUNGEN IN DER EU erschienen
· Studie über „KOMMUNALES AUSLÄNDER/INNEN-WAHLRECHT IN DER EU“ in aktualisierter Form erschienen   
· Nachschlagewerk „WAHLSYSTEME IN DEN MITGLIEDSTAATEN DER EU“ in aktualisierter Form erschienen
Studie „ARMUT UND REICHTUM IN TIROL“ bei Pressekonferenz mit ÖGB in Innsbruck präsentiert

Die Studie zeigt deutlich: in Tirol haben in den letzten Jahren sowohl die Armut wie auch der Reichtum gleichzeitig zugenommen. Die Zahlen der Arbeitsuchenden, der SozialhilfeempfängerInnen, der Menschen mit prekären Arbeitsverhältnissen haben deutlich zugenommen. Alt sein oder Kinder haben bedeutet in Tirol ein überdurchschnittlich hohes Armutsrisiko. Gleichzeitig sind die Haushaltsausgaben und finanziellen Belastungen in Tirol überdurchschnittlich. Das Ergebnis ist die dritthöchste Armutsquote aller Bundesländer. Ohne Sozialleistungen wären 28 % der Tiroler arm. Gleichzeitig ist auch die Zahl der Menschen mit hohen Einkommen und großen Vermögen stark angestiegen. Die Ergebnisse sind dramatisch und verlangen nach Maßnahmen.

zur Studie
Pressekonferenz in Innsbruck mit ÖGB-Vorsitzendem Franz Reiter (links) und ÖGPP-Generalsekretär Dr. Andreas Höferl 

Arbeit über LIBERALISIERUNG UND PRIVATISIERUNG KOMMUNALER DIENSTLEISTUNGEN IN DER EU erschienen

Das Dokument gibt einen Überblick über die Entwicklung der Liberalisierung und Privatisierung in ausgewählten, für die Regionen und Kommunen der EU wichtigen öffentlichen Dienstleistungsbereichen während der letzten Jahre. Es wurden die Bereiche Abfall, Bildung, Gesundheit, Kultur, Sicherheit, Strom und Gas, Wasser und Abwasser sowie Wohnen als jene mit erhöhter Bedeutung für kommunale und regionale Daseinsvorsorge ausgewählt. Diese Arbeit ergänzt und aktualisiert jenen Überblick, den die Arbeiten der ÖGPP zu diesem Themenfeld (Studienreihe "Privatisierung und Liberalisierung öffentlicher Dienstleistungen in der EU" in den Jahren 2002-2005) bislang geboten haben. 
-> zum Dokument
Studie über KOMMUNALES AUSLÄNDER/INNEN-WAHLRECHT IN DER EU in aktualisierter Form erschienen

Über das Wahlrecht von MigrantInnen in Europa wird seit langem diskutiert. Die EU-Mitgliedstaaten gehen sehr unterschiedlich damit um. In der Praxis am ausgeprägtesten ist das Wahlrecht von Zuwanderern auf kommunaler Ebene. Allerdings gibt es auch hier innerhalb der EU Staaten, die dabei sehr großzügig sind, und solche, die sehr restriktiv sind (wie etwa Österreich). Die vorliegende Studie bietet einen Überblick über das kommunale AusländerInnen-Wahlrecht in den Mitgliedstaaten der EU.

-> zur Studie
Nachschlagewerk „WAHLSYSTEME IN DEN MITGLIEDSTAATEN DER EU“ in aktualisierter Form erschienen

Die Arbeit gibt einen einmaligen kompakten Überblick über die Verfasstheit, die Staats- und Regierungsformen, die Parlamente, die regionalen Strukturen und vor allem die Wahlsysteme in den 25 Mitgliedstaaten der EU. Sie zeigt einleitend die grundsätzlichen Unterschiede sowie Vor- und Nachteile von Mehrheits- und Verhältniswahlrechten auf. Sie stellt danach die einzelnen Mitgliedstaaten, ihre staatlichen Institutionen und Wahlsysteme dar. Und sie schließt mit einer vergleichenden Analyse der Staats- und Wahlsysteme ab. Weil diese Studie auch die wesentlichsten Kennzahlen der Staaten, die aktuellen Staatsoberhäupter und Regierungen nennt, ist sie ein wertvolles Nachschlagewerk für jeden politisch Interessierten.

-> zum Dokument
Die ÖGPP dankt allen Förderern ihrer Arbeit, 

im Besonderen auch der Bank Austria Creditanstalt sowie der Wiener Städtischen Versicherung
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